 zöllihen Antwortnote noch 
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Die Antwort Frankreichs an Italien 


Frankreich hält an den Laval⸗Muſſolini⸗Abmachungen feſt 


Paris, 27. Dezember. Der franzöſiſche Miniſter⸗ 
tat, der am Sonnabend unter Vorſitz des Präſidenten 
der Republik tagte, befaßte ſich in erſter Linie mit den 
franzöſiſch⸗ijtalieniſchen Beziehungen, die dadurch gekenn⸗ 
zeichnet find, daß die italieniſche Regierung die ien Ja⸗ 
nuar 1935 die zwiſchen Laval und Muſſolini getroffenen 
Abmachungen betreffend gewiſſer Mittelmeer⸗ und Kolo⸗ 
nialfragen nicht mehr als gültig betrachte. Der franzo⸗ 
ſiſche Außenminiſter hat im Miniſterrat die franzöſiſche 
Antwort auf die italieniſche Note zur Billigung unter⸗ 
breitet. Die Note wurde dann der italieniſchen Regie⸗ 
rung zugeſtellt 


Wie verlautet und was auch die Preſſe vom Diens⸗ 
tag hervorhebt, wird in der franzöſiſchen Note an Italien 
erklärt, daß die franzöſiſche Regierung nach wie vor und 
jo lange kein neuer Vertrag vorliege, die Abmachungen 
vom Januar 1935 als gültig betrachte. 


In den außenpolitiſchen Betrachtungen der franzöſi⸗ 
ſchen Frühpreſſe vom Dienstag nimmt die Antwortnote 
Frankreichs auf die Kalten ſche Erklärung den erſten 
Plan ein. Die Blätter bringen den Wortlaut der fran⸗ 
nicht, geben aber bereits 
einige Hinweiſe auf den Inhalt dieſer Antwortnote. Der 
„Exelſior“, deſſen Außenpolitiker die eben genannte An⸗ 
ſicht vertritt und dabei mitteilt, daß die franzöſiſche Re⸗ 
gierung in ihrer Note erkläre, ſie nehme mit Bedauern 
die Kündigung der Abmachungen von 1935 zur Kenntnis, 
ſetzt ſich erneut mit der italieniſchen Theſe auseinander. 
Das Blatt ſpricht dabei von den weſentlichen Vorteilen 
des franzöſiſch⸗italieniſchen Vertrages von 1935, denen 
gegenüber Italien jetzt viel weitergehende Zugeſtändniſſe 
verlange. Dieſe Methode habe jedoch zwiſchen zwei 
Schweſternationen keinen Wert. — Der römiſche Vertre⸗ 
ter des „Journal“ bemerkt zu der franzöſiſchen Antwort⸗ 
note, daß fie den hiſtoriſchen und juriſtiſchen Standpunkt 


| 


0 2 


des franzöſiſchen Außenamtes enthalte, wonach die L 
val⸗Muſſolini⸗Abmachungen immer noch gültig ſeien. 


Wie die Pariſer Ausgabe der „Neuyork Herald Tri⸗ 
bune“ aus London meldet, verlaute, daß Daladier und 
Bonnet den engliſchen Premierminiſter Chamberlain und 
Außenminiſter Lord Halifax eingeladen hätten, aa der 
Reife nach Rom kurzen Aufenthalt in Paris zu nehmen, 
um ſich über die Lage zu unterhalten. 


Die Nei ſe Daladiers nach Tunis 
Ueberprüſung der Verteidigungsanlagen. 

Paris, 27. Dezember. Die Reiſe des ſranzöſiſchen 
Miniſterpräſidenten und Verteidigungsminiſters Dalga⸗ 
dier nach Korſika und Tunis hat als indirekte Antwort 
auf die italieniſchen Anſprüche eine große Bedeutung. 

Im Zuſammenhang mit den Beſprechungen des Mi⸗ 
nifterpräfidenten und ſeiner Mitarbeiter mit dem in 2 
ris eingebeoffenent franzöſiſchen Generalreſidenten in Tas 
neſien, Labonne, betonen die Blätter, daß Daladier nach 
Korſika und Tunis im Laufe der für den heutigen Tag 
ungeſetzten Konferenz im Kriegsminiſterium feſtgeleg it 
muͤrde. 

Ein Teil der Blätter meldet, daß Daladier am J. 
Jauuar abands Paris verlaſſen und in Toulon am 2. 
Januar früh an Bord eines Krenzers die Ueberſahrt nach 
Norſika antreten werde. Der Aufenthalt des franzs⸗ 

ſiſchen Miniſterpräſidenten in Korſika wird nur drt 
Stunden dauern, da er ſchon am 3. Janvar früh in Br- 
zeta eintreffen wolle. Bei ſeinem Aufenthalt in Tun e⸗ 
ſien werde Daladier vor allem den ſüdlichen Teil bos 
Landes beſuchen und die Verteidigungsanſagen beſicht'⸗ 
gen. Nach einem kurzen Beſuch von Algerien werbe 
D aladier dann am 10. oder 11. Januar wieder in Pa⸗ 
ris eintreffen. Dem „Figaro“ zufolge wird Daladier an 
Bord des Panzerkreuzers „Emil Berten“, der von zwei 
Kreuzern des Mittelmeergeſchwaders begleitet wird, die 
Ueberfahrt nach Korſika und Tunis durchführen. 


Ameritaniſche Solid aritätserllärung 


Die Praklamation von Lima. 


Lima, 27. Dezember. Die viel umſtrittene nud 
durch zahlreiche Abänderungen erheblich verwäſſerte kon⸗ 
tinentale Solidaritätserklärung, die ſogenaunte „Prokla⸗ 
mation von Lima“ der panamerikaniſchen Konferenz iſt 
nach ſchwierigen Verhandlungen am Weihnachts Senn⸗ 
abend von der argentiniſchen Delegation angenommen 
worden. Die Erklärung ſpricht von der Möglichfeit eines 
Angriffes auf die weſtliche Halbkugel und beſürwortet 
für dieſen Fall eine gegenſeitige Unterſtützung gegenüber 
einer etwaigen Beeinträchtigung der Sonveränitätsrechte 
der einzelnen Staaten durch ſolche Angriffe. 


Der argentiniſche Delegationsführer Ruiz More ia 


erflärte dem Vertreter der INS gegenüber, Argentinien 
hätte die Erklärung unterzeichnen können, weil ſie ſich 


nur unweſentlich von dem von Argentinien eingereichten 
Entwurf unterſcheide. 


Die Antwort Republit:Spaniens 


Barcelona, 27. Dezember. Auf das Telegramm 
der franzöſiſchen Frontkämpfervereinigung, in dem die 
ſpaniſche Regierung und die Burgos⸗ eren zum Ab⸗ 
ſchluß eines Waffenſtillſtandes aufgefordert wurden, hit 
der ſpaniſche Minierpräiden Neg rin folgende Arts 
wort erteilt: 

„Tief gerührt von Ihrer mens Jeaſreund'i zen Abs 
ſicht geſtatte ich mir, Ihnen die Anregung zu ma hen, ih 
an die Länder zu wenden, die in Spanien eingedrungen 


iind und deren Angriſſ die einzige Urſache der Fori⸗ 


ſctzung dieſes ungerechten Krieges iſt.“ 


Affäre in franzöſiſchen Film 


Paris, 27. Dezember. Die Direktoren der Film⸗ 
geſellſchaften Palhe⸗ Natan und Pathe⸗Cinema, Bernhard 
Natanas, Jean Cerf und Alexandre Johainder, 99 5 5 5 
wegen finanzieller Unterſchlagungen, die in die Millic 
nen Franken gehen, Verhaftet 


263 Todesopfer des Verkehrs 
zu Weihnachten in USW. 
Neuhork, 27. Dezember. Während der 25 
nachtsfeiertage kamen in den Vereinigten Staaten v. 
Nordamerika bei dem ſehr geſteigerten Ve steht durch Un. 
fälle, hauptſächlich Kraſtwagenun fälle, 283 Perſon en 
ums Leben. f a 


100 Todesopfer der Kälte in England 
Nunmehr Taumetter und Regen. 
London, 27. Dezember. Nach den ſchneereichen 
Weihnachtstagen, die man in England ſeit 70 Jahren er⸗ 
lebt hat, ſetzte Montag nachmitags plötzlich allgemeines 
Tauwetter und Regen ein, durch . die Straßen in 
London und ganz Südeng⸗ and in einen unpaſſierba en 
„Matſch“ verwandelt wurden. Die Paſſanten mußten 
ſtellenweiſe durch knöcheltieſen Straßen map wate n, 
während Hunderte von Autos in den vin 
London im Straßenſchmutz ſtecken blieben. 
Die nunmehr zu Ende gegangene Kältewelle bat in 
and rund 100 Menſchenleben gefordert 
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then Belentij und Waſilewitſch 


Volksſtimme 


Bielitz⸗Biala u. Umgebung 


Große Altion in Paläftina 


Einſatz von 10 000 britiſchen Soldaten. 


Jeruſalem, 27. Dezember. Im nördlichen Pa⸗ 
läſtina haben die engliſchen Militärbehörden eine große 
Aktion gegen die arabiſchen Auſſtändiſchen in der Ge⸗ 
gend von Nablus bis Safet eingeſetzt, an der 
10 000 Soldaten mit Artillerie, Tanks und Flugzeugen 
beteiligt find. Die arabiſchen Aufſtändiſchen ſollen hier 
3000 Mann betragen. Die Araber vermeiden entſchei⸗ 
dende Kämpfe. g 

In der Umgebung der Stadt Nablus umzingelten 


britiſche Streitkräſte ein Dorf, in welchem ſich ein ſtarker 


Trupp von Aufſtändiſchen verborgen hatte. Es entwickelte 
ſich in der Nacht eine Schlacht, die bis in die Nachmit⸗ 
tagsſtunden dauerte. Auf der Straße von Dſchenin nach 
Nablus wurden arabiſche Auſſtändiſche durch ein briti⸗ 
ſches Panzerauto angegriſſen. 

In Jeruſalem wurden von arabiſchen Terro⸗ 
riſten zwei Inden erſchoſſen. In Jericho wurde in 
jeiner Wohnung der Chef des Gerichtsvollzugs am Jeru⸗ 
ſalemer Gericht, der angeſehene Araber Je him Dzeral⸗ 
lah, von arabiſchen Terroriſten erſchoſſen. In der Nähe 
von Jericho haben arabiſche Auſſtändiſche den Direl⸗ 
for der engliſchen Bank, Le Bonvier, entführt. 


Vor neuen Negim⸗Brozeſſen 
in Sowieirußland 


Wie aus Moslau gemeldet, wird demnächſt ein Pro⸗ 
zuß gegen die ehemaligen Mitarbeiter des ſeines Amtes 
als Chef der GRU enthobenen Jeſchow beginnen. Un⸗ 
ter den Angeklagten ſollen figurieren: der Kommiſſar 
5 GPU Behrmann, der ſeinerzeit den Bau des Mos⸗ 

en⸗Wolga⸗Kanals leitete, dann die bekannten Tſche⸗ 
ſowie die Chefs der 
Gu von Kiew, Minit, Tiflis uſw. 

Außerdem kon nmen vor Gericht der dzühere Vizeprä⸗ 
ident des Rates der Volkskommiſſare, Tſchubar, der 
frühere Volkskommiſſar für Marine, Smirn ow, der 
frühere Volkskommiſſar für Verkehrsweſen, Bakulin, 
dor frühere Volkskommiſſar für Waſſertransport, "Por 
cho mo w, der frühere Vofkskommiſſar für Militärlie⸗ 
ſerungen, Popo w, und der frühere Volkskommiſſar für 
Waldinduſtrie, Ryskin. 


Reichsregierung verlangt Emigranten⸗ 
ausweiſung aus der Tſchechoſlowale! 


Prag, 27. Dezember. Die deutſche Reichsregie⸗ 
rung hat ſich an die tſchechoſlowakiſche Reg'ceung mit der 
ultimatiwen Anfrage gewandt, für wel hen Termin die 
Ausweiſung der ſich auf tſchechoſlowakiſchem Gebiet auſ⸗ 
haltenden deutſchen und öſterreichiſchen pelitiſchen Emi⸗ 
granten vorgeſehen iſt. Erſt nach Beantwortung dieſer 
Anſrage kann die Frage der Garantie der gegenwärtigen 


Grenzen der Tſchechoſlewatei behandelt norden. 


200 Tſchechen aus dem Olſa⸗Schleſien 
uusgewieſen 


Aus Kattowitz wird berichtet, daß aus den Gemein⸗ 


den Rychwald, Pitwald und Dzieemorowice im Olſa⸗ 
Schleſien 200 Tſchechen aus sgewieſen wurden. Dieſe An⸗ 
erdnung erfolgte als Antwort auf Ausweiſungen von 


Polen aus der Tſchechoflowakei. 


Die Minderheiten und dir rumäniſche Einheitspar vi. 


deutſchen und 


Die Vertretungslörperſchaften der 
Ingariſchen Minderheit haben ſich an die maßgebenden 
Siellen gewandt, um authentiſche Mitteilung über die 
Sade der Minderheiten zu der Front der nationa en 

Wiedergeburt zu erhalten. Es handelt ſich dabei um die 
die Deutſchen und Ungarn dieſer Front beitre⸗ 


Nr tage, 00 R 
ten können. Eine Antworl wurde noch nicht erteilt. 
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Eniſcheidung der franzöſiſchen Sozialiſten 


Mehrheit für die antifaſchiſtiſche Entſchlienung Leon Blums 


Paris, 27. Dezember. 
der franzöſiſchen Sozialdemokratiſchen Partei nach Mon⸗ 
tronge in der Nähe von Paris einberufene außerordent⸗ 
liche Landesparteitag dauerte 
Dezember, bis Montag, den 


26. Dezember, ſpät nachts. 


Der Landesparteitag der franzöſiſchen Sozinldemo⸗ 
kratiſchen Partei hatte über die außenpolitiſche Haltung 
der Partei zu entſcheiden. Für den Parteitag lagen zwei 
wißenpolitiſche Entſchließungen vor: die des Parteivor⸗ 
ſitzenden Leon Blum, die eine ſozuſagen antiſaſchiltiſche 
Realpolitik und Aufrechterhaltung der bisherigen ſran⸗ 
zöſiſchen Bündnispolitik verlangt, und die des General⸗ 
ſelretürs Paul Faure, die eine ſormal pazifiſtiſche iſt und 
die für Frankreich eine gewiſſe Reſignation von der 
europäiſchen Poſition zur Erhaltung des Friedens vor⸗ 
ſteht. 

Eine Kompromißentſchließung in der Kommiſſion 
konnte nicht herbeigeführt werden, ſo daß es in der Kom⸗ 
miſſton zur Abſtimmung über die beiden Entſchließungen 
kam. Für die Entſchließung Blum erklärten ſich 18 Kont- 
ntiſſtionsmitglieder, für die Entſchließung Paul Faures 
11 Mitglieder, bei Stimmenthaltung ſeitens 4 Kommi’ 
ſiensmitgliedern. Die Entſchließungen kamen daher in 
die Vollſitzung des Parteitages zur Entſcheidung. 

In der Vollſitzung am Montag kamen die Vertreter 
der verſchiedenen Strömungen der ſozialdemokratiſchen 
Partei ausgiebig zu Wort. Wiederholt ſprachen ſich 
einige Delegierte für einen letzten Verſöhnungsverſuch 


von Sonnabend, den 24. 
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Der von der Parteileitung |: zwiſchen dem Entſchließungsentwurf der Mehrheit (Blum 
und der Minderheit (Paul Faure) aus, 


was jedoch auf 
Ablehnung, zumal bei der Zyromſki⸗ Gruppe, ſtieß. Der 
Delegierte Lebas wandte ſich gegen die in der Entſchlie⸗ 
zung Paul Faures empfohlenen Reviſion aller gegen⸗ 
ſeitigen Beiſtandspakte Frankreichs und betonte die Not⸗ 
wendigleit der Beibehaltung dieſer Verpflichtungen und 
trat beſonders für den franzöſiſch⸗ſowjetruſſiſchen Pakt 
ein. Der Delegierte Le Beil (Richtung Paul Faure) 
fand es als bedenklich, daß in der Entſchließung Blums 
bezüglich des Münchener Abkommens die Rede ſei von 
einer Niederlage, die wettzumachen ſei, denn dies könne 
peinliche Rückwirkungen im Auslande haben. Leon Blum 
motivierte kurz vor Schluß der Ausſprache nochmals ein⸗ 
gehend ſeine Eutſchließung und erklärte u. a., daß jetzt 
in erſter Linie bei ( England und den USA eine Anſtren⸗ 
gung für eine Annäherung dieſer Staaten an Sowjetruß⸗ 
land gemacht werden müßte. Generalſelretär Paul 
Faure erklärte unter ſtürmiſchem Beifall, daß trotz aller 
Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen ihm und Leon Blum 
die Einheit der Partei intakt bleibe. Paul 
Faure ſkizierte dann nochmals kurz ſeine außenpolitiſche 
Grundeinſtellung. Nachdem dann noch einige Delegierte 
das Wort ergriffen hatten, nahm der Parteitag nach 
2 Uhr morgens die Abſtimmung vor. 

Die außenpolitiſche Entſchließung des Parteivot⸗ 
ſißenden Leon Blum vereinigte auf ſich 4322 Man⸗ 
date, die Entſchließung des Parteiſekretärs Pau! 
saure hatte für ſich 2837 Mandate. Für die reſtlichen 
1014 Mandate wurde Stimmenthaltung geübt. 


Furchtbares Zugunglück in Rumänien 


85 Perſonen getötet, 320 verletzt 


Bukareſt, 27. Dezember. Die rumäniſche Agen⸗ 
tur Rador berichtet, daß in der Nacht vom 24. auf den 
25. Dezember in Beßarabien auf der Eiſenbahnlinie 
Galatz—Raſarabesca zwiſchen den Stationen Frecatai 
und Etulca zwei Perſonenzüge zuſammenſtießen. Die 
beiden Lokomotiven und 7 Wagen wurden zerſtört. Wah⸗ 
rend des Zugzufſammenſtoßes kamen 85 Perſonen ums 
Leben und 320 Perſonen wurden verletzt. Das Unglück 
erfolgte infolge ſchlechter Weichenſtellung. 

Ein zweites Eiſenbahnunglück ereignete ſich auf der 
Strecke Czernowitz und Sulica. 


Aus Welt und Leben 


Beſtialiſche Menſchen 


In Savanna (Georgia) wurden ein Mann, 
Frau, ſeine beiden Kinder und ein Nachbar von einem 
Einbrecher durch Hiebe mit Stahlruten ermordet. Ihre 
Leichen waren ſchrecklich verſtümmelt. Die Polizei fahn⸗ 
det noch nach dem Mörder. 

Ein Taglöhner und deſſen Frau aus Gefoſſe⸗Fonke⸗ 
nay drangſalierten ihr achtjähriges Töchterchen. Wenn 
die Frau das Haus verließ, kettete ſie ihre Tochter an 
einen Tiſch; als ſie eines Abends zurückkehrte, fand ſie 
ihr Kind tot auf. Die Staatsanwaltſchaft hat eine Un⸗ 
terſuchung eingeleitet. Man nimmt an, daß das Kind 


an Knüppelſchlägen auf den Kopf geſtorben iſt. Die El⸗ 
tern haben dem Unterſuchungsrichter die Kette ausge⸗ 
händigt, die zur Ankettung des Kindes diente. Sie zei⸗ 


gen keine Spur von Reue über ihre Tat. 

In Conodofuri bei Neapel erſchlug ein junger Mann 
ſeine Mutter mit der Axt. Er geſtand, den Muttermord 
Wangen zu haben, weil er ſich von der Ermordeten 150 

Lire Bargeld und ein Sparheft mit 350 Lire aneignen 
wollte. 


nn 


Doppelmord und Selbitmord 


In der Rue du Paradies von Marſeille vernahm 
man gellende Hilferufe, die aus der Wohnung des Ehe⸗ 
paares Inocenti kamen. Als man die Türe aufſtieß, bot 
ſich ein ſchrecklicher Anblick. Im erſten Zimmer fand 

nan den 50 Jahre alten Jean del Inocenti mit durch⸗ 
ſchnittener Kehle auf. In der Küche entdeckte man die 
Leiche ſeiner Schwägerin. Auch ihr war die Kehle durch⸗ 
ſchnitten worden. Inocenti befand ſich in einer Blutlache, 
roch ſchwache Lebenszeichen von ſich gebend. Er wurde 
ſterbend ins Spital übergeführt. Die Unterſuchung hat 
rgeben, daß ſich Jean del Inocenti zu feinem Bruder 
Tapier begeben hatte, mit dem er nicht in beſtem Einver⸗ 
nehmen ſtand. Nach einer lebhaften Diskuſſion warf ſich 
Jean auf ſeine Schwägerin, ſchnitt ihr die Kehle durch, 
um dann auch ſeinem Bruder tödliche Wunden am Halſe 
beizubringen. Schließlich entleibte er ſich auf dieſelbe 
Weiſe. 


ſeine 
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mit einem Motorzug zuſammen. Der Führer des Mo 
torzuges wurde getötet und 12 Fahrgäſte verletzt. 


Große Brände in Rumänien 


Czernowitz, 27. Dezember. Im Hafen von 
Conſtanca wurde ein e der Hafenverwaltung 
durch Feuer vernichtet. Der Sachſchaden wird auf rund 
1 Million Lei geſchätzt. 

In der in der Nähe von Bukareſt gelegenen Ort⸗ 
ſchaft Monaſtirca brannten die Gendarmeriekaſernen nie⸗ 
ger. Die Feuerwehr aus Bukareſt konnte infolge des 

hohen Schnees auf den Straßen nicht zur Brandſtätte 


Hier ſtieß ein Güterzug gelangen, 


Lodzer Tageschronil 


Bluttalen zu Weihnachten 
Den Bruder durch Meſſerſtücſe ſchmer verletzt. 


In der Wohnung der Familie Wofciechowſki, Ban⸗ 
kowaſtraße 31, fand eine Fami ilienfeier ſtatt, bei welcher 
dem Alkohol reichlich zugeſprochen wurde. Als die 
Köpfe bereits ſtark erhitzt waren, kam es zwiſchen den 
Brüdern Joſef und Kazimierz Wofciechowſti, 23 und 21 
Jahre Ei zu einem Streit, der in einer Schlägerei über: 
ging. Der ältere Joſef zog hierbei ein Meſſer und ſtieß 
es ſeinem Bruder mehrfach in den Leib. Kazimierz Woj⸗ 
ciechowſti brach blutüberſtrömt zuſammen und verlor das 
Bewußtſein. Die Teilnehmer des Zechgelages wollten 
nun an dem rabiaten Täter Selbſtgericht üben, jed och 
wurden ſie daran durch die bald eingetroffene Polizei 
gehindert. Der ſchwerverletzte Kazimierz Wojciechowfti 
wurde in hoffnungsloſem Zustand in ein Kranlenhaus 
übergeführt, während der Joſef ins Gefängnis wanderte. 


In der Heiligen Nacht auf der Straſze niedergeſtochen. 


Am ſpäten Heiligen Abend waren die nicht ſehr 
zahlreichen Vorübergehenden an der Ecke Napiorkowſii⸗ 
und Przendzalnianaſtraße Zeugen einer rohen Bluttat. 
Hier lief ein Mann über die Straße und hinter ihm ein 
ziveiter mit einem Meſſer in der Hand. Gerade an der 
Ecke hatte der Verfolger den Mann eingeholt und ſtieß 
ihm das Meſſer in die Bruſt und ſodann in den Bauch. 
Während der Geſtochene zusammenbrach, flüchtete der 
Täter. Es wurde ſeſtgeſtellt, daß es ſich bei dem Schwer⸗ 
verletzten um den Antoni Lamus, wohnhaft Napiorkow⸗ 
ſtiſtraße 63 handelt, während der Meſſerſtecher der Ta⸗ 
deusz Ryszlowſki, Skierniewicka 3, war. Lamus wurde 
in bedenklichem Zuſtand in ein Krankenhaus übergeführt. 
Ryszkowſki konnte noch in derſelben Nacht ſeſtgenommen 
werven. 

Weitere Ueberſälle und Schlägereien. 


Vor dem Haus Zgierſta 63 trat an Eugen Schuſter, 
Zgierſta 85, ein Mann heran und ver angte eine Ziqa⸗ 
reite Als Schuster den Mann zurückwies, ſtieß ihm Dies | 
fer ein Meſſer in den O berſchenkel. Da Schuyſter ſich in 
Seite wenden wollte, brach das Meſſer 


dem Mome it zur 
ö 


| 


ab, wobei die Spitze im Körper ſtecken blieb. Der Täter 
flüchtete, Schuſter wurde in ein Krankenhaus übergeführt. 


In der Rzgowſkaſtraße 40 wurde der 46jährige 
Broniſlaw Zarzewſki, wohnhaft Pryncypalna 42, über⸗ 
fallen und durch Meſſerſtiche in den Rücken verletzt. Ihm 
erwies der Arzt der Rettungsbereitſchaft Hilfe. — In der 
Cieſielſkaſtraße erhielt der Zljährige Zygmunt Szeze 
pioniak, Piekarfka, Meſſerſtiche in die Bruſt. — Während 
einer in der Rzgowſka 57 ausgebrochenen Schlägerei 


wurde der daſelbſt wohnhafte Friſeur Andrzej Gruw ſo 
arg verprügelt, daß zu ihm die Rettunsbereitſchaft gern 
fen werden mußte. 
Als der Lonczna 57 wohnhafte Andrzej Pawlak be: 
trunken nach Haufe ging, wurde er von zwei Männern 
über fallen, die mit Meſſern auf ihn einſtachen. Pawlak 
wurde ſchwer verletzt und mußte von der Rettungsbereit⸗ 
ſchaſt in ein Krankenhaus eingeliefert werden. — Aehn⸗ 
lich erging es dem Felix Piontek, wohnhaft Franctsz⸗ 
kanſla 29, der vor dem Haus Brzezinſka 37 von Meſſer⸗ 
ſtechern überfallen wurde. Er erlitt leichtere Verletzun⸗ 
gen in der Bruſt und am Hals. Auch zu ihm wurde die 
Rettungsbereitſchaft gerufen. 


MNößalücdter Ueberfoll 
auf den Juwelier Tölg 


Am Heiligen Abend wurde in der Stadtmitte ein 
dreiſter, glücklicherweiſe mißglückter Raubüberfall ver⸗ 
übt. Gegen 10 Uhr vormittags, als auf den Straßen 
großer Verlehr herrſchte, erſchienen in dem Juwelierge⸗ 
ſchäft von Reinhold Tölg, Petrikauer 88, zwei Männer, 
die den Wunſch äußerten, eine Zigarettenſpitze kaufen zu 
wollen . Als ſich Tölg unter den Ladentiſch beugte, um 
das Gewünſchte hervorzuholen, zog einer der Männer 
ein Gasrohr unter dem Mantel hervor und verſetzte 
Tölg damit einen Schlag auf den Kopf, in der Abſicht, 
ihn zu betäuben. Tölg brach zwar zuſammen, verlor 
aber nicht die Beſinnung, ſondern rief laut um Hilfe. 
Unter dieſen Umſtänden ſahen es die Banditen nicht fur 
geraten an, den beabſichtigten Raub durchzuführen, ſon⸗ 
dern flüchtete. Einer lief, mit einem Revolver in der 
Hand, über die Straße und verſchwand im Torweg des 
Hauſes Nr. 81. Der Straßenpaſſanten bemächtigte ſich 
eine Panik, ſo daß niemand ernſtlich daran dachte, den 
Flüchtenden in den Weg zu treten. Der in dem Haus 
Nr. 81 gelaufene Bandit lief durch den Hof und gelangte 
auf das nach der Kosciuszko⸗Allee zu führende Grunde 
ſtück. Hier ſtieg er über den Zaun und verſchwand. Der 
zweite Bandit führte die Vorübergehenden in der Petri⸗ 
lauer Straße inſofern irre, als er hinter dem erſten Ban⸗ 
diten herlief und um Hilfe rief. Man dachte im erſten 
Moment, er ſei der Geſchädigte. Dieſen Umſtand be⸗ 
nützte er, um gleichfalls im Straßengedränge zu ver⸗ 
schwinden. 

Von dem dreiſten Ueberfall wurde ſofort die Unter⸗ 
ſuchungsbehörde verſtändigt, deren Vertreter mit dem 
Oberkommiſſar Polak und dem Kommiſſar Kowalczyk an 
der Spitze am Tatort eintrafen. Herrn Tölg erwies ein 
Arzt Hilfe. Es wurden ſofort umfangreiche Nachforſchun⸗ 
gen nach den Banditen angeſtellt. Da Herr Tölg das 
Ausſehen der Banditen genau beſchrieb, dürfte ihre Feſt⸗ 
nahme bald gelingen. 


Opfer der Glätte 

Infolge der Froſtglätte zu den Feiertagen kamen 
viele Menſchen zu Fall. Vor dem Haus Napiorkowſki⸗ 
ſtraße 36, ſtürzte der 13jährige Eugen Walter, Napior⸗ 
kowf kkiſtraße 50 wohnhaft, ſo unglücklich, daß er ein Bein 
brach. — In der Zeromſtiſtraße 15 erlitt der 10jährige. 
Mietek Szmul lewicz beim Sturz ernſte Verletzungen am 
Kopf. — In der Lipowaſtraße brach die 56jährige Chain 
Smietana einen Arm. — In der Napiorkowſtiſtraße 91 
brach die 76jährige Lydia Wihan beim Sturz ein Bein. 
— Gleichfalls einen Beinbruch erlitt in der Kilinſ kiſtraße 
Nr. 28 die 50jährige Irena Winnoſt. — In der Jeſio⸗ 
nc waſtraße 18 ſtürzte und brach ein Bein 7 35jährige 
Jan Smiederſki. — Ferner brach beim Sturz der La⸗ 
giewnickaſtraße 34 wohnhafte Ignacy Bilof ein Bein. — 
Allen Verunglückten erwies die Rettungsbereitſchaſt 
Hilfe. 


Vergiftung durch verdorbene Speiſe. 


In ihrer Wohnung Lonczna 62 erlitten die Eheleute 
Erwin und Olga Zerbe ſowie deren Sohn Zenon und 
Ben Verwandte Julie Pose nach dem Genuß einer 

wahrſcheinlich nicht friſchen Speiſe eine Vergiftung. Es 
mußte die Rettungsbereitſchaft gerufen werden, deren 
Arzt den Erkrankten Hilfe erwies. 


Ernſte Verletzung durch Verbrühung. 

In der Batoryſtraße 15 wurde der Ijährige Zyg⸗ 
munt Ireta durch Unvorſichtigkeit mit heißer Lauge ver⸗ 
brüht. Ernſte Verbrühungen erlitt auch die 40 jährige 
Viktoria Neuman, Waclawa 30, die ſich infolge Unvor⸗ 
ſichtigkeit mit heißem Waſſer begoß. Ebenſo erging © 08 
dei 29jährigen Tauba Krygier, Limanowſkiſtraße 31. 
Allen erwies die Rettungsbereitſchaft Hilfe. 


Von einem Kraftwagen überfahren. 


In der Rzgowſkaſtraße wurde der 29jährige Mie⸗ 
eupſlam Belomilt, wohnhaft Wyſokaſtraße 1, in betrunke⸗ 
nem Zuſtand von einem Kraftwagen überfahren. Cr ers 
litt allgemeine Verletzungen. Die Rettungsboreitſchaft 
erwies ihm Hilfe. a 
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Verſchärfung der Kontrolle in den Jabriten 


Auf Grund der Bemühungen der Arbeiterverbände 
ſandte das Miniſterium für ſoziale Fürſorge an die Ar⸗ 
beitsinſpektorate ein Rundſchreiben „in welchem dieſe an⸗ 
gewieſen werden, eine gnaue Kontrolle der Arbeitsver⸗ 
hältniſſe in den Fabriken durchzuführen. Es ſoll beſon⸗ 
ders acht gegeben werden: 1. auf die Sauberkeit in den 
Arbeitsräumen, 2. auf entſprechende Beleuchtung, 3. auf 
entſprechende Einrichtungen für die Arbeiter, und zwar 
Waſchräume und Kleiderablagen, wobei in Unternehmen, 
die mehr als 5 Frauen beſchäftigen, beſondere Kleider⸗ 
ablagen für Männer und beſondere für Frauen eingerich⸗ 
tet werden müſſen und in Unternehmen mit mehr als 
100 Frauen beſondere Baderäume für Frauen und Kin⸗ 
derhorte. Ferner müſſen Eßräume und Getränk für die 
Arbeiter vorhanden ſein. Außerdem wurden die Arbeits⸗ 
inſpektorate angewieſen, darauf zu achten, ob für das He⸗ 
ben und den Transport von Laſten entſprechende Ein⸗ 
richtungen, wie Hebekräne, Wagen uſw. vorhanden find, 


Im dritten Stock des Hauſes Brzezinſka 41, entſtand 
in der Wohnung des Figlarz durch Rußbrand Feuer. Die 
Feuerwehr unterdrückte den Brand. 

Ein zweiter Kleinbrand wurde im Hauſe Pomorſta⸗ 
ſtraße 131 notiert, wo durch einen ſchadhaften Kamin in 
der Wohnung des Dachert Feuer entſtand. Auch hier 
konnte jede Gefahr unterbunden werden. We 


Er | F 

Am Mittwoch amtiert im Lokal, Kosciuszko⸗ 
Allee 19, die Ergänzungsaushebungskommiſſion des 
Kreisergänzungskommandos Lodz⸗Stadt II. Einzufin⸗ 
den haben ſich diejenigen Männer des Jahrganges 1917 
und älterer Jahrgänge, die noch vor kleiner Aushobungs⸗ 
kemmiſſion geſtanden oder ſonſt kein geregeltes Militär⸗ 
verhältnis haben und im Bereich der Polizeikommiſſa⸗ 
riate 1, 4, 6, 7, 10, 12, 13 und 14 wohnen. Alle Be⸗ 
treffenden haben eine ſchriftliche Aufforderung der Stadt 
ſtaroſtei erhalten. 

Der Nachtdienſt in den Apoſheken. 

H. Pator, Lagiewniekaſtraße 98; J. Kaßane, 
Limanowfſliego 80, Trawkowſka, Brzezinſka 56, Koprow · 
fi, Nowomiejfka 15, Rozenblum, Srodmieſſka 21, Bar- 
toszewſki, Petrikauer 95, Czynſki, Rokieinſka 53, Ba 
krzewſki, Kontna 54, Siniecka, Rzgowſka 51. 


Weihnachten im Zei 


Fünf Spiele in Lodz 


Während der Weihnachtsfeiertage fanden in Lodz 
fünf Eishockeyſpiele ſtatt. Der Spielverlauf und die Er⸗ 
gebniſſe waren folgende: 


LAS — Union-Tonring 6:5 (2:2, 3:1, 1:2). 


Mit dem Freundſchaftsſpiel der zwei beiten Mann⸗ 
ſchaften von Lodz, LRS und Union, Touring, wurde die 
diesjährige Eishockeyſaiſon am erſten Weihnachtsfeiertag 
eröffnet. Beide Mannſchaften traten mit den angekün⸗ 
digten ſtärkſten Beſtänden an. Das Spiel endete mit 
einem ganz knappen Siege des LS von 6:5. 

Der Spielverlauf war ein recht intereſſanter und 
beide Mannſchaften lieferten ſich einen ebenbürtigen 
Kampf. Eine hervorragende Leiſtung vollbrachte in der 
Krol, dem ſeine 
Mannſchaft alle fünf Tore zu verdanken hat. Bei Union⸗ 
Touring waren Jacobi im Angriff und Zellner im Tore 
recht brauchbare Kräfte. Den Mitgliedern beider Mann⸗ 
ſchaften merkte man aber an, daß ſie noch nicht ganz auf 
der Höhe waren. 

Das erſte Drittel ſteht im Zeichen beiderſeitiger An⸗ 


griffe. Es endet auch unentſchieden 2:2. Im zweiten 


Drittel entfaltet der Angriff des LKS ein annehmbares 
Spiel. Er iſt ſichtbar überlegen und ſo kann er dieſen 
Spielabſchnitt mit 3:1 für ſich entſcheiden. Im letzten 
Drittel nimmt ſich UT beſſer zuſammen, iſt viel vor dem 
Tore des Gegners, aber mehr als 2:1 kann er nicht her⸗ 
ausholen. 

Polonia (Warſchau) — Team RENT 6:1. 

Das erſte wichtigere Spiel in dieſer Saiſon in Lod 
endete mit einer kataſtrophalen Niederlage der Lodzer 
Mannſchaft. Ein aus Spielern des KS und des UT 
zuſammengeſetztes Team konnte gegen die Warſchauer 
Polonia nicht ſtandhalten und mußte eine Niederlage 
von 6:1 hinnehmen. Die Gäſtemannſchaft lieferte aber 
auch einen ſchönen Kampf. Techniſch gut durchgebildet, 
zeigten ſie ein vorbildliches Zuſammenſpiel, wodurch ſie 
den Gegner mürbe bekamen. Im Vergleich zu der Gäſte⸗ 
mannſchaft fiel das Spiel des Lodzer Teams ſehr biaß 
aus. Trotz der Ueberlegenheit der Gäſte fiel das Spiel 
recht intereſſant aus. Es wurde ſcharf begonnen, doch 
nach einigen Minuten bequemten ſich beide Seiten zu 
einem mäßigen Tempo. Ganz unerwartet kann Lodz im 
erſten Drittel ein Tor durch Jeſſe ſchießen. Das zweite 
Dritel hatte einen monotonen Verlauf und endete auch 
torlos. Im letzten Drittel konnten die Lodzer nicht mehr 
mit, jo daß Polonia das Feld beherrſchte. Der Gäſte⸗ 
ſturm machte kein Pardon, nutzte jede ſich bietende Ge⸗ 
legenheit aus und ſchoß aus allen Poſitionen. Sechsmal 
mußte der Lodzer Tormann im letzten Drittel kapitulie⸗ 
ren. Geſamtergebnis 6:1 für Polonia. 


Wima — Maftabi 4:1. 
Obwohl Wima mit einigen Reſerveſpielern antrat, 


ſo war ſie dennoch klar überlegen und holte ſich einen 


einwandfreien Sieg von 4:1. 
Ziednoczone — Sts (Lodz) 9:0 und 4:2. 
Am Sonntag ſtanden ſich Zjednoczone und SKS ge⸗ 


genüber. Die Mannſchaft des Zjednoczone befand ſich 


bereits in Form, was von der Mannſchaft des SKS nicht 
geſagt werden kann. Nur im erſten Drittel gab es einen 
ausgeglichenen Kampf, während das zweite und das letzte 
Drittel im Zeichen der Siegermannſchaſt ſtand. Ender⸗ 
gebnis 9:0 für Zjednoczone. 


chen des Eishodleys 


Am Montag ſtanden ſich beide Mannſchaften im Ne 
vanchekampf gegenüber. Ziednoczone ſeines Sieges ſicher, 
ſtrengte ſich nicht allzu ſehr an, ſo daß die Mannſchaft des 
SKS diesmal mehr zum Vorſchein kam. Auch dieſes 
Spiel endete mit einem ſicheren Siege des Zjednoczone 
von 4:2. 

Cracovia — Pogon (Katowice) 4:0. 


In Kralau fand ein Eishockeyſpiel zwiſchen Craco⸗ 
via und der Kattowitzer Pogon ſtatt. Cracovia ſiegte 
mit Leichtigkeit 4:0. 


Kanaba — Deutschland 5:1. 


In Berlin kam es geſtern zu einem Spiel zwiſchen 
ter Auswahlmannſchaft von Kanada und der Auswahl: 
mannſchaft von Deutſchland. Die Kanadier waren glait 
überlegen und holten ſich einen leichten Sieg von 5:1. 


Jußzball 

Troß der Kälte wird in Oberſchleſien weiter Fußball 
gefpielt, Geſtern ſtanden fi in Wiellie Hafduki der 
Polenmeiſter Ruch und AKS gegenüber. Nach ſpannen⸗ 
dem Spielverlauf ſiegte der Polenmeiſter 5:2. Bis zar 
Pauſe ſtand das Spiel bereits für Ruch 4:2. Die Tore 
für Ruch erzielten Peterek 4 und Wodarz 1, für Ans 
Piontek und Woſtal. 


aprzod — Slonſt 4:3. 
Um die oberſchleſiſche Ligameiſterſchaft ſtanden ſich 
geſtern Naprzod aus Lipiny und die ehemalige Landes⸗ 
ligamannſchaft Slonſt gegenüber. Es ſiegte Naprzod 
mit 4:3⸗Toren. 


Nuch wird nicht in Deutſchland ſpielen. 

Ruch ſollte am 6. und 8. Januar zwei Spiele in Ham⸗ 

kurg austragen. Der Polniſche Fußballverband hat aber 
der Ruch⸗Mannſchaft die Ausreiſeerlaubnis nicht erteilt, 

fo daß es zu den Spielen in Hamburg nicht kommen wird 

Ter Fußballverband gab als Begründung die ſchwache 

Form des polniſchen Meiſters und die Nichteinhaltung 

des Dresdener Sportklubs, ein Spiel in Polen auszu⸗ 

tragen, an. - 


Boren 
polen — Holland in Bolen 


Der Boxländerkampf Polen — Holland, welcher an⸗ 
fänglich in Lodz veranſtaltet werden ſollte, wird wahr⸗ 
ſcheinlich in Warſchau oder Poſen ſtattfinden. Größere 
Chancen, den Kampf aufzuziehen, hat Poſen. 

Die polniſche Repräſentation für dieſen Kampf wird 
em 2. Januar aufgeſtellt werden. 


Halonh — Gwiazdn 9:7. 
Am geitrigen Tage ſand in Warſchau ein Boxkampf 
zwiſchen der Lodzer Hakoah und der Warſchauer Gwiazda 
ſtatt. Es ſiegte Hakoah knapp 9:7. Die techniſchen Er⸗ 
gebniſſe waren folgende: Rothole ſiegte über Rosman 
nach Punkten, Süsman (G) ſiegte über Tauber, Zajdel 
und Bialnſtok trennen ſich unentſchieden, Bielawſki (G) 
verlor durch Disqualifikation in der dritten Runde mit 
Wdowinſki. Nosman (5) ftegte über Miendrzyrzeckt, Ja⸗ 
donfki (O) ſiegte durch techniſchen k. o. über Jelen, Wald⸗ 


— 


In Budapeſt wurde dem ungariſchen Tennisverband 
feierlich der Pokal der Königin Maria überreicht, deſſen 
erſten Jahrgang die Ungarn heuer im Kampfe mit den 


Damenteams von Polen, Italien, Jugoſlawien und der 


Tſchechoſlowalei gewonnen hatten. Die Trophäe wurde 
durch den jugoſlawiſchen Geſandten in Budapeſt Raſie 
unter Anweſenheit eines Vertreters des jugoflawiſchen 
Tennisverbandes dem Präſidenten des ungariſchen Ten⸗ 
nisverbandes Rakovyſky übergeben. 


Diverſe Sportnachrichten 


Auf dem Sportſtadion in Zakopane wurden geſtern 
die 11. internationalen Winter⸗Pferderennen eröffnet. 
Daran nehmen polniſche und deutſche Reiter teil. 

Die Eishockeymannſchaft Czarni aus Lemberg ſpielte 
zwei Spiele in Bukareſt. Sie ſiegte an beiden Tagen 
jeweils 2:1. a 

Am internationalen Eishockeyturnier in KrynicFa 
werden auch rumäniſche und ungariſche Mannſchaften 
teilnehmen. Beginn des Turniers am 1. Januar. 

Kanada hat ſeine Skimannſchaft für die NIS» 
Weltmeiſterſchaftskämpfe in Zakopane gemeldet. 

Bei den leichtathletiſchen Wettkämpfen in Lüttich in 
Belgien ſiegte im Lauf über 4800 Meter der polniſche 
Emigrant Nowak in 15 Min. 15 Sek. Bei der herr⸗ 
ſchenden Kälte kann die erzielte Zeit als eine gute an⸗ 
geſehen werden. 


RNadio⸗Brogramm 


N Mittwoch, den 28. Dezember 1938. 

Warſchau⸗Lodz. 
6,35 Gymnaſtik 7,15 Schallpl. 12,03 Mittagsſer⸗ 
dung 14 Melodien aus Filmen 15 Unſer Konzert 
15,30 Konzert 16,20 Haus und Schule 16,35 
Kammerkonzert 17,15 Veſperkonzert 18,25 Sport 
19 Konzert 20,35 Abendnachrichten 21 Chopin⸗ 
konzert 22,10 Soliſtenkonzert 22,45 Verſe über 
Lodz 23 Letzte Nachrichten. 


witz. 

14 Leichte Muſik 14,40 Jungfunk 14,50 Nachrich⸗ 

ten 18 Allerlei 22,25 Leichte Muſik. 

Königs wuſte rhauſen. 

6,10 Schallpl. 10,30 Froher Kindergarten 11,3 
Schallpl. 12 Konzert 14 Allerlei 16 Konzert 18 
Lieder und Balladen 18,30 Sport 20,10 Oper: 
Gianni Schicki 21,10 Kurzweil 22,30 Kleine Nacht⸗ 
muſik 23 Geczy ſpielt. 

Breslau. 

12 Konzert 14 Tauſend Takte lachende Muſik 18 
Konzert 20,10 Tanz und frohe Laune 22,30 Tanz 
und Unterhaltung. 

Wien. 

12 Werklonzert 14,10 Melodien 16 Kaffee verkehrt 
5 Neue Muſik aus der Oſtmark 22,30 Muſik aus 
Wien. 


Vom Büchertiſch 

„Der ſozialiſtiſche Kampf“. Die letzte, am 17. d. M. 
erſchienene Nummer 15 der Zeitſchrift bringt wieder eine 
Betrachtung, diesmal von Friedrich Adler, über das 
letzte Werk von Otto Bauer „Die illegale Partei“. Die 
Betrachtung iſt kurz, ſie iſt wohl zu dem Zwecke geſchrie⸗ 
ben worden, ein leider ins Stocken geratene Unterneh⸗ 
men etwas vorwärtszutreiben. (Wir meinen die Ver⸗ 
handlungen zwiſchen den deutſchen Sozialiſten in der 
Vereinigungsfrage. 

Weiter finden wir in der Zeitſchrift eine Schilderung 
amerikaniſcher Zuſtände unter dem Titel „Ratloſes 
Amerika“ von A. Sturmthal, der zu erklären verſucht, 
welche Bundesgenoſſen der europäiſche Antifaſchismmis 
auf jenem Kontinent finden kann. | 

Intereſſant iſt eine Abhandlung von G. Wieſer über 
„den Generalſtreik“, ſeine Vielſeitigkeit als gewerkſchaft⸗ 
liches und beſonders politiſches Kampfmittel, ſeine Wir⸗ 
kungen in plus et minus. Ebenſo intereſſant iſt auch ein 
Kapitel aus Fr. Sternbergs Buch „Die deutſche Kriegs⸗ 
ftärfe. Wie lange kann Hitler Krieg führen?“ — unter 
dem Titel: „Kriegsſchauplatz Innerdeutſchland“. Auch 
hier weiſt der Autor auf die ungeheuren Aufgaben hin, 
die der deutſchen Arbeiteroppoſition harren. 

Ein leſenswerter Artikel von Fritz Valentin „Ueber 
das Weſen des Faſchismus“, eine Studie von T. Roberts 
„Wie wird man Diktator“ — über das Buch des berühm⸗ 
ten Ign. Silone „Die Schule der Diktatoren“, zwei er⸗ 
ſchütternde Berichte aus Wien beſchließen dieſe Nummer 
der von Otto Bauer begründeten Zeitſchrift. 

Beſtellungen bitten wir an die Adr. „Volkspreſſe“, 
Petrikauer 109, Lodz, zu richten. 
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„Nein Weg zu dir 
war mir immer bestimmt“ 


Roman von Gert Rothberg 


(59. Fortſetzung) 

„Bin ich dir ſo zuwider, daß du es 

„Das iſt nicht der richtige Ausdruck. 
ſchon eine, die ich mag.“ 

„Das iſt — eine Lumperei iſt das!“ 

„Wenn jemand verärgert iſt, ſoll man 
übelnehmen.“ 

Seine Ruhe entwaffnet ſie. 
ſieht ihr zu. Hernach wiſcht er 
Tränen ab. 

„Zwiſchen uns beiden wäre es 


nicht kannſt?“ 
Aber ich hab' 
ihm nichts 


Sie weint plötzlich. Er 
ihr mit ihrem Tuch die 


doch niemals etwas 


geworden. Wir haben beide harte Köpfe, und dann 
gibt's nichts als harten Krach.“ 

„Sag's aber niemand, daß ich mich angeboten hab'.“ 

„Wär' lein ſchöner Zug von mir. Kannſt beruhigt 
ſein.“ 

„Dann geh' ich. — Wen heirateſt du denn? Hängt 
das mit deiner Reiſe zuſammen?“ 


„Zum Teil ja“, ſagt er wahrheitsgemäß. 

Da geht !ie. 

„Biſſel leid tut ſie mir ſchon; aber Glück hätte ſie 
nicht gebracht; ſie iſt halt eine Zankurſchel“, ſagt die 
Mutter. 

„So — ich gehe noch in die Ställe; dann mach' ich 
einen Rundgang durch den Garten. Ich bin heute müde 
und gehe zeitig ſchlafen. Es ſoll wieder anders werden 
her, Mutter. Jetzt weiß ich doch, für wen ich arbeite.“ 

„Ja, es iſt wahr: gar keine Freude hat man, wenn 
die Kinder fehlen.“ 


Engliſche 


Dieliger Stoffe 
„CORSO” 


3 an Wochentagen um 4 Uhr, am 
Sonnabend, SO und Feiertag um 
br 


+ Preiſe ab 30 Grofhen ro 


Gtottern, | 
fehlerhafte Ausſprache 


Sbezieller Heillurſus 


Heilanſtalt, Peteikauer 67 
Nadio⸗Neparatur⸗Werlſtatt 


empfiehlt ſich zum Bau, Umarbeitung und 
Reparatur von ſämtlichen in⸗ und ausländi⸗ 
ſchen Apparaten zu zugänglichen Preijen. 


„S ELECTRIC“ 


Lodz, Gluwna 45. Tel. 201⸗36. 


Zahnärztliches Kabinett 


TONDOWSKA 


Petrikauer 152 Tel. 174-93 


Empfängt v. 9 bis 2 Uhr und v. 3 bis 8 Uhr 


Dr. med. Heller 


Spezialarzt für Hant- und Geſchlechtskrankheiten 
Traugutta 8 Tel. 179-89 


Empf. 8—11 Uhr früh u. 4-8 abends. Sonntag v. 11—2 
Beſonderes Wartezimmer für Damen 
Für Unbemittelte — Hellanſtalispr eie 


Suinummnumunmmmmmmuummmunm 


für Damen: Mäntel und 
Koltime, Herren⸗Anzüge 
und Paletois, Sporitings 


Unſer Feiertags⸗ 
Doppel programm 
Zum 1. Male in Lodz 


———— 


N Kinderwagen cheat 


Kokos = Läufer 


u. fämtliche Gummi = Waren 
Fabriklager ALFRED SCHWALM, Lödz eee 


Mehl ab und verrechnet. 


Volkszeitung — Dienstag, den 27. Dezember 1938. 


Der Altknecht hat Korn verladen. Die beiden Brau⸗ 
nen ſcharren ungeduldig. Dietrich Oberhauſen geht über 
den Hof. Von der Küche aus ſieht ihm die Mutter nach 
Ihre Hände falten ſich. 

„Nun geht er zum erſten Male ſeit langem wieder 
in die Mühle. Herrgott, ſegne ſeinen Weg!“ — 

Maria wiegt im Vorratsraum mit dem Geſellen 
In ihrem grauen ſchmuckloſen 
Kleid ſteht ſie da, über und über mit Mehl beſtaubl. Unt 
den Kopf hat ſie ein weißes Tuch, das im Nacken ver: 
knotet iſt. 

Es iſt drei Tage vor Pfingſten. 
ſoviel wie möglich mit. Anna aber iſt auch auf dem 
Poſten. Sie ſteht über das Pult gebeugt und rechnet 
nad). Der Franz aber ſchleppt einen Sack Mehl nach 
dem andern in die Ecke, wo ſchon viele ſtehen. Er ſieht 
rot und vergnügt aus. Dann meint er ſchnüffelnd: 

„Heute gibt's todſicher Pfannkuchen.“ 

„Du haſt aber auch immer Hunger!“ meint der Ge— 
jeffe. 

„Nanu — der Erlenhofbauer ſelber?“ 
ſich plötzlich der Franz. 

Maria lehnt ſich an den ſtarken Pfoſten, der bei der 
Tür eingerammt iſt. 

Dietrich kommt herüber, fieht ſie alle beiſammen und 
„Grüß Gott! Gibt viel Arbeit vorm Feſt, was?“ 
Onna ſieht zu Maria hin. Um ihren Mund iſt ein 
verſtehendes Lächeln. Das Korn wird abgeladen, Mehl 
eingetauſcht. 

„Mutter macht noch immer gute Vorbacke. Morgen 
wird Brot gebacken und hinterher gleich die Pfingſtkuchen 
Komm doch mal!“ jagt Dietrich jo nebenher zu Maria. 
Sie ſieht ihn groß an, denkt an die Grete vom Haſelhof 
und ſchüttelt den Kopf. 

„Ich kann nicht gut fort; hab' noch viel Arbeit. Und 
am dritten Pfingſttag reiſe ich wieder nach Pommern.“ 

„Dann komm noch ein Stückchen mit! Ich hätte dir 
was Wichtiges zu a e 


Sie arbeitet noch 


verwundert 


ſagt: 


15 


„Booloo“ 


7 5 


Bioteiowile 150 


Alle oben angeführten Waren find in großer Auswahl und in verſchiedenen 


Preislagen vorrätig 


eee Unmmmm. 


Ein Anrecht auf das Glück hat 
der Beſitzer eines Loſes aus der 


Kolleltur Nr. 100 


Lodz, Andrzeja 2 „PROMIEN“ 


Darum komm, wähl Die Dein Zos, und 
Du wirft im Kampf ums Dafein fiegen 


IIe 1 


PR Z EDWIOS NIE Der große romantiſche Film aus den Zeiten der Kämpfe um die Freiheit 


FLO 


JUNOSZA-STEPOWSKI, 


. geromiliege 7476 _ 
Straßenbahnzufahrt Linie 0, 3, 6 u 8 
bis zur Ecke Kopernika u. Zeromſkiego 


mit 


Dle 
Gonvementepreis: 
und durch die Poſt Zloty 3.—. möchentlich 75 Groſchen 
Ausland: monatlich Zloty &—, fährlich Hloty 72.— 
Garisummer 10 Groſchen Sonntags 235 G eſcher 


„Volkszeitung“ erſcheint täglich 


monatlich mit Zuſtellung ins Haue 


| Anzeigenvreiſe: die ſſebengeſpaltene Milli: net tergeffe 1 15 
im Toxt die dreigefpalten: 


GROSSGWNA, ENGEL, 


PICHELSKI, 
AWEE i GAWEE" 


Nächſies Progtamm: 
Err 
Or 
Nillimeter zeile 60 Groſchen. Stellen. 
eſlenangebote 25 Prozent Rabatt 


1 Druckzeile J. — Zloty 
Vrozent Zuſchlag i 


geſuche 50 Yrosent, © 
Aukündigungen im Text für 
ür das Ausland 100 2 


N. MALCZER PIOTRKOWSKA 31 


ORWID, WEGRZYN 


Maria verbirgt das Zittern ihrer Hände 

„Gut, ich komme ein Stück mit.“ 

Dann gehen ſie miteinander neben dem Wagen her. 

„Ich möchte gern mit dir nach Pommern fahren, 
Maria. Es iſt f ſo ſchön in Muhme Mikes Haus. Wenn 
auch unſer Junge bei Agnes gut aufgehoben iſt — er muß 
doch nun mit feiner Mutter auf den Erlenhof kommen; 
denn ich hab' euch beide ſo lieb, daß ich's nicht länger 
aushalte ſo allein.“ 
Er hat das Gefährt angehalten, als 
und ſo zu ihr geſprochen. Maria 
Aber da hält er ſie ſchon an 


rund 
zur 
lend 


ſie im G 
ſchwankt 


ſind, 
ſeiner Bruſt 


Seite. 
küßt he. 
„Dietrich — du weißt 
„Ja, Maria — Agnes 
kommen auf den Exlenhof. 
ſie mit der Roſel dort.“ 

„Dietrich, iſt es möglich die Grete vom Haſelhof 
ſagte mir, daß du fie heirateſt?“ — 

„Kann ich etwas dafür, wenn ſie das denkt? Ich 
hab ihr nichts verſprochen. Ich hab immer nur an dich 
gedacht. Ins Wirtshaus bin ich gegangen, meine Felder 
habe ich vernachläſſigt, weil ich geglaubt hab', du habeſt 
enen andern gern. Aber jetzt werde ich arbeiten, daß 
ihr, du und Mutter, die helle Freude daran habt. Jetzt 
orbeite ich für den Jungen. Jetzt muß ich ein Muſtergut 
ſchaffen, damit er ſpäter ſeinen Vater nicht vergißt. Und 
er ſoll auch nicht allein aufwachſen; das tut nicht gut. 
Lieber will ich Lärm haben von früh bis ſpät als einen 
Friedhof!“ 

„Einen Friedhof?“ 

„Ich hatte bisher einen Friedhof, weil kein, Amer: 
lachen da war, Maria.“ 

Sie legt den Kopf an ſeine Bruſt. 

„Dietrich, ich hätte nie einen andern Mann genom⸗ 
Mein Weg zu dir war mir immer beſtimmt“ 
— Ende. — 


alles?“ 
ſchrieb mir. 
Aber ich denke, 


Sie möchte mit⸗ 
wir laſſen 


men. 


Große Auswahl 
Niedrige Preiſe 


2 
Die Bombe voller Lachen u. Humor 


Buster Keaton 


in der Champagner⸗Komödie „Chemi!“ 


vox -Radio 


mit 3 Lampen 31. 135.— 


mit COLIN TAPLEY, JAYNE REGON 
Erſchütternde Szenen bei der Jagd auf wilde Tiere 


N Stromverbrauch 15 Watt 
Wring maſchinen N die perfekt näht und 
Einoleum, Teppiche F — PAPA: monatl. Raten 
und Täufer, Ceraten wird geſucht 10 Slotu 
— Perſönl. Meldung Auf Lager alle Type 
2 Turn 8 Schnbe (1, täglich von 3 bis 5 RN di — 22 
Splel 5 Bälle 3 Fahrrad » Reifen Narutomwicza 41, W.8 abio⸗ Apparaten 


\ Peteitaner 79, l 79, lm n hoſe 


Unternehmen 
führt am Zager 


Lampen 
Kronleuchter 
und ſämtliche 
elektrotechniſche 
Materialien 
P. SCHULTZ, A Rue 


Telefon 134-06 


Dr. J. NADEL 


Frauen⸗Krankhelten und Seburtshilfe 


Andrzeia 4 Fel. 228⸗92 


Empfängt von 3—5 und von 6—7.30 Uhr abends 


Anm 
! 


— 


Preiſe der Plätze: 1. Platz 1.09 Zloty 

2. Platz 90 Groſchen, 3. Platz 50 Gr 
Vergünſtigungskupons zu 70 Gr 
daden nur wochentags Gültigkeit 


Beginn der 
Sonn- und 


Vorſtellungen 4 Uhr 
Feiertags um 12 Uhr 
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